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Dir dentſchchineſtſchen Bahn Konzeſſtonen in Shantung
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Kiaotſchau anfänglich als das Reſultat einer Abenteurerpolitik angeſehen
worden war ſo iſt dieſe Anſchauung doch ſehr bald einer richtigeren Er
kenntniß gewichen und heute iſt die Zahl Derer welche mit dieſer That
unſerer Regierung nicht zufrieden ſind ſo gering daß man ſie ganz außer
Acht laſſen kann um ſo mehr als ſich noch kein einziger Kenner der
oſtaſiatiſchen Handelsverhältniſſe gegen die Erwerbung von Kiagaotſchau

Die Pläne und Abſichten welche unſere Regierung
bei der Feſtſetzung daſelbſt gehabt hat ſind nunmehr auch allgemein be
kannt geworden und haben allſeitig nach gewiſſenhafter Prüfung Billigung
gefunden Daß mit aller Energie darauf hingearbeitet wird die beJöllertſte Provinz Chinas dem europäiſchen Handel zu eröffnen kann
nur mit Freuden begrüßt werden Zur wirkſamen ſchnellen Erſchließung
eines ſo großen Gebietes iſt aber der Bau von Eiſenbahnen eine abſolute
Nothwendigkeit und haben bereits Verhandlungen mit der chineſiſchen
Regierung ſtattg efunden als deren Reſultat die grundſätzliche Einwilligung
Chinas in den Bau einer Bahn von der Bucht von Kigotſchau nach derProvinzialhauptſtadt Tſi nan und von dort über Jentchon zurück anzu

en iſt
Wir ſind nun in der Lage unſern Leſern in der beiſtehenden auf

Grund der geologiſchen Studien des Herrn von Nichthofen gearbeiteten
Karte eine Ueberſicht des hierbei in Frage kommenden Gebietes und der
vorläufig ins Auge gefaßten Eiſenbahnprojekte zu geben welche bei dem
großen Intereſſe des deutſchen Volkes an der weiteren Entwickelung
unſeres neueſten Beſitzes und ſeines Hinterlandes gewiß ſehr willkommen

Die eine Eiſenbahnlinie wird bei den zu erbauenden Hafen
anlagen im öſtlichen Theile der Bucht von Kiaotſchau beginnend um
letztere herum nach der Stadt Kiao und von dort über Kaomi nahe
beim Pimo See am Fuße des hier ſanft anſteigenden Gebirges entlang
zunächſt nach Wei geführt werden wo ſich bekanntlich große leicht aus
zubeutende Kohlenlager befinden Dann wird die Bahn weiter über
Tchangle Thſing chon Changtien Tſchang ſhan Tſou phing Chang
khin und Kua tien nach Tſi nan der Hauptſtadt der Provinz
Shantung gehen Von Chang tien laſſen ſich die ebenfalls ſehr
bedeutenden Kohlenlager bei Tſu tchuan Po ſchan und Lai wu erreichen
und wird ſpäter wohl eine Zweigbahn dorthin angelegt werden die wir
aber nicht in unſerer Karte eingetragen haben weil dieſer Bahnbau wahr
ſcheinlich doch erſt nach Ausführung der beiden Hauptlinien in Betracht
kommen würde Ueber den Weg welchen die zweite Eiſenbahnlinie von

ſchweben noch Unterhandlungen Es iſt aber anzunehmen daß dieſe
Linie in weitem ſüdlichen Bogen am Fuße des in der Richtung NW
80 verlaufenden Gebirgsſtockes von Yen chou über Tſou Théng Kuan
khiao Lintſcheng und Yi nach Ni ſchon und von dort über Sü kung tien
Kü Kungning Kuan thu und Chu tcheèng nach Kiao gelegt werden wird
Dieſe Linie bietet verhältnißmäßig nur geringe Terrainſchwierigkeiten
Daß die Bahn über die Stadt Yi chou geführt wird iſt wegen der da
ſelbſt vorhandenen nicht unbedeutenden Erzlager von großer Wichtigkeit
Der Verlauf der bisherigen Verhandlungen läßt es wahrſcheinlich er
ſcheinen daß die chineſiſche Regierung dieſem deutſcherſeits gemachten Vor
ſchlag Folge geben wird Ueber die Strecke Tſi nan Yen chou iſt noch
kein beſtimmter Beſchluß gefaßt worden Die Bahn kann hier zwei ver
ſchiedene Wege geführt werden nämlich entweder von Tſi nan in ſüdweſt
licher ſpäter nach Süden und Südoſten umbiegender Richtung über
Phing yin Tung é Tung phing und Wen ſhang in der erſten Hälfte
parallel dem Laufe des Hoangho und in der zweiten Hälfte parallel dem
Kaiſer Kanal oder dem Hauptverkehrswege von Tſi nan nach Ni chou bis

zu der Stadt Thai an folgend und von dort im Thal des Wen ho und
ſeines bei Thai an vorbeiſtrömenden Nebenfluſſes Wen ſhui entlang bis
Wöén ſhan von wo ein direkter Weg nach Tſi ning Miſſionsſtation führt
und dann über Sin hia nach Yen chou bekanntlich einer Hauptſtation der
chriſtlichen Miſſionen in Nordoſtchina Welche dieſer beiden Strecken
ſchließlich für den Bau der Eiſenbahn gewählt werden wird muß natürlich
von dem Reſultat der Unterſuchungen abhängig gemacht werden die
unmittelbar nach Abſchluß der Verhandlungen über die grundſätzliche Feſt
legung der Bahnen in Angriff genommen werden ſollen

Wie aus der Karte erſichtlich liegen eine große
nicht unbedeutender Städte an dem ſchon oben genannten Verkehrsweg
von Tſi nan und Yi chou und dürfte daher auch hier eine Bahnverbindung
von großem Nutzen für den Handel ſein Jedenfalls wird der Bau der
ſelben falls die Strecke Yen chou Tſon Theèng Y und Hi chon aus
irgend welchen Gründen nicht zur Ausführung kommen ſollte vorge
nommen werden müſſen um eine Rundbahn wie ſehr praktiſch beabſichtigt
zu erhalten

Alle dieſe Linien ſinden unſere Leſer in der beiſtehenden Karte einge
tragen desgleichen die Gebirgszüge aus denen die Formation des ganzen
Gebietes zu erſehen iſt und die Kohlenlager Auch die Namen aller oben
genannten Städte und Ortſchaften ſowie ein Theil des großen Kaiſer
Kanals ſiud in derſelben angegeben um ein möglichſt klares überſicht

Tſi nan über Yen chou nach der Kigotſchau Bucht zurücknehmen ſoll liches Bild des dortigen Gebietes zur Anſchauung zu bringen

Der Prozeß Emile Zola
Nach der Spannung und Erregung welche das Eingreifen der hohen

Militärs in die Verhandlungen des Zola Verfahrens nothwendig erzeugen
mußzte läßt ſich in der öffentlichen Antheilnahme an dem Schlußakte des
Gerichtsdramas wieder ein beträchtliches Nachlaſſen verſpüren Weder das
Plaidoyer des Staatsanwalts noch die Selbſt vertheidigung Zolas haben

der Neugier beſondere Nahrung geboten Die Zola feindlichen Blätter
zeigen ſogar hohe Unzufriedenheit über das redneriſche Auftreten des öffent
lichen Anklägers Was für einen jeden Kenner des franzöſiſchen Charakters
von vornherein zweifellos war daß der Prozeß mit einer Verurtheilung
des Angeklagten endigen und auch wahrſcheinlich keine Reviſion des
DreyfusProzeſſes eintreten werde das iſt in den letzten Verhandlung
tagen ganz augenfällig klar geworden Die Vertheidiger Zolas haben

ſich die allergrößte Mühe gegeben ſie haben gewaltige moraliſche Erſolge
errungen aber alle ihre Thätigkeit ihr Scharfſinn wird aufgewogen durch
die offenkundige Beeinfluſſung der Geſchworenen durch die erſten Offiziere
der Armee Maitre Labori kann tauſend Ma den Beweis bringen für
die Ungefetzlichkeit oder Unzulänglichkeit der Entſcheidung im EſterhazyProzeß der Generalſtabschef Boisdeffre erklärt kaltb lütig eine Freiſprechung

des Angeklagten für ein Mißtrauensvotum gegen den großen Generalſtab
der Armee deſſen Mitglieder dann ihr Amt aufgeben müßten Kein Ge
ſchworener wird es jetzt wagen Zola für unſchuldig zu erklären das gute
Volk von Paris über deſſen Stimmung keine Meinungsverſchied enheit
obwaltet würde die Geſchworenen einfach ins Waſſer werfen Der wichtigſten
militäriſchen Behörde dem Generalſtab auf deſſen Tüchtigkeit ja doch die
geſammten Revanchehoffnungen beruhen ein offenbares Mißtrauensvotum
zu ertheilen iſt für jeden franzöſiſchen Bürger etwas ſo Ungeheuerliches daß
er daran nicht einmal zu denken wagt viel weniger daß er es ausführt
Das Blatt Clémenceau s die Aurore erzählt jetzt die Geſchworenen
hätten geſtern anonyme Briefe erhalten worin einem Jeden von ihnen
für den Fall daß ſie Zola freiſprechen würden 10000 Franes verſprochen
werden Das Blatt erklärt dies für ein Manöver der Vertheidiger Eſter
hazy s und des Generalſtabes um die Geſchworenen glauben zu machen
daß ein ſogenanntes Syndikat ſie beſtechen wolle Von der Dreyfus
freundlichen Seite werden neue Enthüllungen angekündigt Es ſoll durch
S bewieſen werden daß die dem Kriegsgericht im Jahre 1894 vorgelegten
GeheimAkten auf Grnnd deren Hauptmann Dreyfus verurtheilt iſt ſich
auf die angebliche Auslieferung zweier Feſtungspläne an eine fremde
a bezogen häben und zwar ſoll es ſich um die Feſtungen Briangonund Nizza an der italieniſchen Grenze gehandelt haben ſo daß man unter
jener Macht Jtalien zu verſtehen hätte Außerdem wird neuerdings an
gedeutet daß die Geheim Akten die Mitwiſſenſchaft Deutſchlands und
einer dritten Macht an dieſem Verrath ieſen hätten Die Dreyfus
freunde laſſen die Frage offen ob die Schriftſtücke echt oder unecht waren

der Name Dreyfus ſei jedenfalls darin nicht enthalten
Die Sitzung am geſtrigen Dienstag nahm folgenden Verlauf Um

118 Uhr traf Zola im Juſtizpalaſt ein Die Zugänge und die Wandel
gänge waren faſt leer der Sitzungsſaal jedoch dicht gefüllt Um 12 Uhr
ward die Verhandlung Aufgenommen

Labori fährt in ſeiner Vertheidigungsrede fort und giebt den an
e Ueberblick über alle die Angelegenheit berührenden Thatſachen

r beginnt mit der Verhaftung des Dreyfus im Oktober 1894 und
konſtatirt dabei daß die Verhaftung zwei Blättern der Libre Parole
und dem Eclair bekannt war Major du Paty de Clam hatte der

rau Dreyfus unter Androhung ſchwerer Strafe für ihren Gatten

unterſagt von der Verhaftung zu ſprechen Die Mittheilung an die
cLibre Parole wurde demnach nicht von Frau Dreyfus gemacht ſondern

von dem Bureau des Kriegsminiſteriums Libre Parole und
Eclair brachten lügenhafte Artikel in Betreff der Schuld Dreyfus

MLabori ſpricht ſodann von Verhören in denen du Peinzuſchüchtern ſuchte und von den Eindrücken Fornve tis des Gefängniß

kommandanten nach deſſen Anſchauung Dreyfus unſchuldig war Murren
im Saale der Präſident fordert das Publikum auf ſich ſtill zu verhalten
Labori fährt fort Nach dieſer geheimen U unter ſuchung dieſer romanhaften
Unterſuchung verfügte man den Au sich der Oeffentlichkeit trotz des Einſpruchs
der Preſſe Um dieſe Geheimnißthuerei zu rechtfertigen dazu gehörte ab
ſolute Achtung vor dem Geſetze Man beobachtete dies nicht Das iſt
es was zu den unabläſſigen Einſprucherklärungen des Dreyfus hinzu
kommt was Verwirrung in ſo viele aufgeklärte Köpfe brachte das was
die Stärke unſerer Gegner guten Glaubens ausmacht des Glaubens daß
ſich Alles nach den Regeln der Geſetzlichkeit abgeſpielt hat Die Sachen
ſind jedoch nicht ſo vor ſich gegangen Bewegung Der Kriegsminiſter
beſaß bereits acht Monate vor der Verhaftung des Dreyfus eine Photo
graphie des Schriftſtückes Cette Canaille de D das bewies daß
ein franzöſiſcher Offizier zu zwei fremd ländiſchen Militärattachés
Beziehungen hatte Dieſes Schriftſtück bezieht ſich nicht auf Dreyfus
Labori weiſt auf die Wichtigkeit dieſes Schriftſtückes hin denn darauf
ſtützte man ſich lange Zeit um eine Schuld des Dreyfus zu konſtruiren
Es iſt dies das Schriftſtück das das befreiende Dokument genannt
wurde das eine verſchleierte Dame Eſterhazy zuſtellte der es
ſeinerſeits gegen Empfangsbeſcheinigung dem Kriegsminiſter über
gab Labori ſpricht ſodann von General Mercier und ſagt
Er iſt vielleicht ein braver Soldat aber er iſt großen Sachen nicht
gewachſen denn was ſoll man denken von der Dictatprobe welcher
Dreyfus unterworfen wurde Mercier ſetzt willkürliche Eindrücke an
Stelle der fehlenden Beweiſe und ſo kam man dazu einen Unſchuldigen
verurtheilen zu laſſen Labori fragt Warum ſprach man nicht von
dieſem Schriftſtück Cette Canaille de D zu Dreyfus und ſeinem Ver
theidiger Wir hätten die Fremden hierher kommen laſſen um über die
Echtheit des Schriftſtückes zu ſprechen Bewegung Der Präſident
unterbricht Labori Wir würden ſie nicht verhört haben Labori er
widert Wenn wir ſie nicht haben hierher kommen laſſen o iſt es des
halb weil wir unter uns Franzoſen dieſe intereſſante Sache verhandeln
wollten weil wir Franzoſen welche Anſicht man auch in dieſer Angelegen
heit haben möge am Tage der Gefehr alle Front machen werden gegen
das Ausland Beifall Labori kommt ſodann auf die Dreyfus auf
erlegte Dictatprobe zurück Sie beweiſe die des Verfahr
denn wenn man einen Beweis von der Schuld grhabt hätte würde mar
nicht ſeine Zuflucht zu einer ſolchen mise en s ne genommen haken wie
dies bezüglich des Vordereaus es war Die Richter waren beim Beginn
der Verhandlung im Begriff den Angeklagt freizuſprechen Sie hätten
es gethan wenn man nicht gegen alles echt ihrem Urthe eine falſche
Richtung gegeben hätte durch Mittheilung eines Schriftſtückes das nicht
in die Verhandlung gehörte und über das auch nicht verhandelt worden war
Labori verlieſt ſodann das Protokoll des Dreyfus Kriegs gerichts undfügt
hinzu Jch habe das Aktenſtück über dieſe Angelegenheit in meinen
Händen Ich bezeuge es daß darin nichts gegen Dreyfus enthalten iſt
Ich verpflichte mich mit meiner Ehre dafür meine Herren Jch ſage es
Jhnen es iſt nichts Belaſtendes darin gegen Denjenigen der verurtheilt
wurde Anhaltende Bewegung und Zeichen von Zuſtimmung

Die Sitzung wird unterbrochen Während der Panſe treten viele

aty de Clam Dreyfus

Menge zuünt Theil

Perſonen auf Labori zu um ihm die Hand zu drücken Labori s ge
mäßigter wenn auch feſter Ton ſeine gewandte Sprache machen anſcheinend
Eindruck auf die Zuhörer Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ſpricht
Labori von den angeblichen Geſtändniſſen des Dreyfus gegenüber dem
Kapitän Lebrun Rengault und behauptet daß wenn ein Protokoll
über dieſe Geſtändniſſe exiſtirt es nachträglich angefertigt worden ſei
Man hätte es durch Zeugen darthun können wenn Lebrun Renault als
Zeuge vernommen worden wäre Labori erinnert an die Erklärung des
Miniſterpräſidenten Méline in der Kammer bei Gelegenheit der Jnter
pellation Cavaignacs Möéline habe damals geſagt die Frage der
Exiſtenz des Berichts erörtern heiße der Reviſion die Thür offnen
Labori fügt hinzu Wenn man das Protokoll nicht vorgezeigt hat ſo
iſt es deshalb ſchon weil die Geſtändniſſe des Dreyfus weder möglich
noch wahrſcheinlich waren

Labori giebt eine packende Schilderung der tragiſchen V zorgänge bei
Gelegenheit der Degradation Dreyfus erinnert daran daß inmitten
der von der unbarmherzigen Menge ausgeſtoßenen Rufe Tod der Ver
urtheilte nicht aufhörte zu rufen Es lebe Frankreich und bei den
Häuptern ſeiner Frau und ſeiner Kinder ſeine Unſchuld zu betheuern
Dreyfus habe als einzige Gunſt erbe ten daß das Miniſterium ſeine Nach
forſchungen fortſetze Bewegung Labori verlieſt eine Reihe von Briefen
des Dreyfus an ſeinen Anwalt und ſeine Familie in denen er fortwährendverlangt daß man den wirklich Schuldigen ſuche und erklärt wenn

Meline den Bericht des Hauptmanns Lebrun Renault nicht vorgezeigt
habe ſo ſei dies unterblieben weil die he eftigen Unſchuldsbetheuerur igenihn beunruhigten und für einen Augenblick ſein juriſtiſches Gewiſſen über
die Staatsraiſon ſtellten die er ſich habe Anhaltende Be

wegung

Labori fährt fort Um Geſtändniſſe zu erl
zum Betrug Hat nicht du Paty de Clam zu
Miniſter wird Sie empfangen wenn Sie Geſtändniſſe
Labori erinnert an das Verhör von Dreyfus Seitens du Paty de Clam
auf eine Anfrage du Paty s habe Dreyfus zugegeben daß eine Aehnlich
keit beſtehe zwiſchen ſeinen Schr ftzügen und denen des Dokuments aberdaß ſich beide im Ganzen doch nicht dann habe Dreyfus ver

gebildet

ngen ging man bis
reyfus geſagt Der

niſſe machen wollen
9

72

S

lichenu i
ſichert das Dokument niemals geſchrieben zu haben und unſchuldig zu
ſein Labori führt alsdann weiter aus man habe ein Lügengebäude er
richtet Kleine Leute haben dabei aus Heuchelei ihre Hilfe gewährt aber
auch große und dieſe ſeien die Schuldigſten

Jm Verlaufe ſeines Plaidoyers deutete Labori auf die Erklärungen
des Staatsſekretärs des deutſchen auswärtigen Amtes
Staatsminiſters von Bülow hin und ſagte Sind nicht Erklärungen
fremder Regierungen in Betreff Dreyfus erſtanden Murren Jch habedieſes Murren erwartet Wir hätten Fremde als Zeugen vorladen

können der Präſident unterbrach Labori mit den Worten Wir
hätten ſie nicht gehört
kein Gewicht darauf gelegt
welche unter uns geregelt werden ſoll

r worauf Labori fortfuhr Wir haben thatſächlich

Fremde in dieſer Angelegenheit anzuhören
damit wir Franzoſen trotz aller

Zwiſtigkeiten uns Hand in Hand finden wenn die Kriegsdrohungen die
man ziemlich leichtfertig in die Debatte geworfen hat ſich verwirklichen
ſollten Aber ſchließlich iſt eine offizielle Erklärung in einer Kommiſſion

des Deutſchen Reichstags erfolgt 4
Hier unterbrach der Präſident den Redner wieder und ſagte Ueber

gehen Sie das Der Schluß des Plaidoyers welches in Advokatenkreiſen
geradezu als eine ver an des Prozeſſes Dreyfus vor dem Schwurgerichte
angeſehen wird r hauptſä ichlie ch gegen den Miniſterpräſidenten Mélinegerichtet aber ſagte Méline war vor ichtig als er ſich weigerte ſich
der angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus zu bedienen vielleicht auch ſchickte
er ſich darein ruhig gewähren zu laſſen und da ſage ich Jhnen meine

Herren Geſchworenen daß es in der ganzen Welt keinen verabſcheuteren
Namen giebt als den des Pontius Pilatus Die Ovation welche Labori
in dieſem Augenblicke bereitet wurde ſtieß auf heftigen Widerſtand von
Seiten der zahlreichen zumeiſt in Civil erſchienenen Offiziere Ein Jäger
harptmann gerieth mit mehreren ihren Beifall bezeugenden Perſonen in
Streit der ohne Dazwiſchenkunft der Saalwache in Thätlichkeiten aus
geartet wäre Offiziersfrauen riefen lärmend Es lebe die Armee
Andere Zuſchauer riefen Nieder mit den Juden Allgemein herrſchte
die größte Erregung

Die Sitzung ward unter lebhafter 2 ung geſchloſſen Labori
wird ſeine Vertheidigungsrede Mittwoch fortſetzen Das Urtheil dürfte

Bewmengnn
cui

nächſten Donnerstag geſprochen werden

tlandol und Börse
Bank AktSerſner r etvom
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Berliner Handels Ges 9 1172,70bz
Breslauer Disk Bank 6 122 00b20

do Wechs Bank s 108 50B
Darmstädter s 158 00b7
Deutsche Bank 10 209 ,00bzdo Genossenschaftsb 6 11880bz20
Diskonto Kommandit 10 203,40b2
Dresdener Bank 8 1163 ,60b z

Sanknotsen

Engliseſio Ranſnoten 7044 b Leipzig Kroditanstalt 11 210,50b26
Französische Noten 80,95b2 ziakilerbank 108 50b26
Italienischo 77,15 b of eininger Hypothoie B 6 137,00BOosterreieniseues 100 B ad tsba Iitteldbutreſt Kredit 8 121006
Kussische 100 R 215552 Nationalb für Deutschl 156 00d26Schweizer e 199 F 9 b Oesterreich Kredit 1 229,00b2Preuss Boden Kredit 7 1141 50B

Deutsche Fonds und Staatspapiere do Gentr Bod Kr 9 171 50b e
x

Reichsbank 72 159 70bDeutsche Reichs Anl 977 104 00bzB Russische Bank 10 3 r
do do 595 e hsische Bank 5 130,80b26do n do 7 chaatkhans Bank V 7 151 10bz6i Cons Anleihe 3 i 69 Schlesischer Bank Ver 7 143,50bz6
d 0 d 0 3 103,900do do 3 98,20Sstasts Schuldscheine too 1oG

Hallescho Stadt Anl industrie und Bargwerks AktlenLandseh Centr Pkandbr 101006 räo do 9275b26 AIIgem Rlektr Gesell 15 281,25b20
Anglo Kont Guauo 0 75 706Anhbaltor Kohlen 114 75hBerliner Böhm Braun 12 243000

Ausländische Fonds do Br Pat zenhofer 12 246 25b26
r SJS J J do do Schultheiss 16 281 756Buenos Axr G A 5000 do Blektrizit W 12 299 75620

Bochumer Gnssstahl 12 197,75b20Chinesische Anleihe 5
Italienische Rente 4 94 ,500 Cröllwitzer Papier 24 296,00h2BLissab St Anl 86 Iu I 4 67,4062 Dannenbaum 122,50b2
Mex Anl 1000 n 500 6 99,40b2 Donnersmarckhütte 9 153 25b26
do do 1890 6 99 50B Dortmun nion St Pr 5 J 50b2do St RKisenb Oblig 97 00B hilenburger un 2 8,0002ODesterr Gold Rente 4 104 306 Kisenhütte T al le St Pr 10 122,50

do Papier Rente 102,50 Gelsenkirchen Bera 7 178 25b
do Silber Rente 102,400 Glsuziger Zueke rtabrik 8 118,75bz20

Port Stants Anl 858 89 33 10h26 Greppiner Werke v 108 10Röm St Anl II VIII 4 965 50B Grosse Berl P terd Je bat in 16 46 10b26
Kumün fund 5 101,80b z Hallesche Maschinen 40 197,000do amort, 5 101 2062 Hamburger Packetfalrt 8 11 20bdo do 1891 4694 100 Harpener Bergbau 8 177 00 b
Russ cons Anl 1880/85 Hartmoenn Sächs M F 10 190 90bz26
do Gold Anl v 1894 3 100,80 Heinrichshall 6 114,506S cons r Anl 4 108 80b26 Hibernisa Shamrock 9 190,756

per 4 Hildebrand AMühblen tui 200,00026Sorbigeue Golä P Ab 5 E 98 70b2 Hörder Hütten konv 0 11550b26
do Rente 1895 4 80026 do St Prior A 8 129Ungar Goldrente 1000 4 103 90d26 Kaliwerke Asohersleb 7 152 00b2 G

o do 5001 4 108,90b20 Kette Dampfseohitftahrt 1 75,50b26do do 100 4 108,906 Körbisdort Zuckerfabr 4 116,750do R G A 89 100 102 59b26 Lauchhemmer konv 15 193,25b2 G
t Laurahütte 10 183,55b zdo do 100 102,60b Leipz Brauer kieb gen 10 1
Leopoldsuall chem F 4689,50b2

Elsenbvahn Stamm Axtlen NMass n Bergbau 4 1126,00b26
Vord eutscher Lloyd 4 113,30b2

T O Schles Risenb Bed 103 756Dortmnnd Grongu E e Kisen Industrie 123,25 92617 50b2 2Marien e rn a 906 8 eher B Akt Uitt J s
Ostprents Südbahn 94,25bz ab 18 5tat Aitte Imeerbahn 5 96,10bz Pluto Berg werk 11 286,50b26

385 do do konv 11 286 ,50bz6e Pomm hlaschinen konv 7
Riebeck AMAontanwerke 11 207 006

Schweizer Central 7
Wochsel Rositzer Kohlen 12 195,10bz26

Zuel fahbr 1187 5Immer Rott 100 F s T 165 90 nur 12 187 90 bPrüssel Autw 100 Fr 8 T 80 7656 Säohs Thür raunkoul 7 139,9062
London 1 Lstrl 8 T 20,43B St Pr 7 139 1926Faris 100 Frl s T 809002 Stasstfurt Chem Vabrik 11 171 30h2
Wien ſ100 Fil s T 170 Stettiner Cem Bredow 7 157 50BSchweiz 100 Fr T 5040 b Stollberger Ziak Akt 2 j 70,80b
Ital Plätze 100lLire 10 T 76,85b2 W t do St Pr 7 141 zebz8
Petersburg 1008R 301 216156 Trust Aktien 12 175Westeregeln Alkali 12 197 00 b

Zeitz er Aaagehinen 20 po 760Berlin 4 Lomb 5 Pr Diek 2
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en Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung des Sand und Kies Ausladeplatzes

Nr 4 in den Pulverweiden auf die 6 Jahre vom 1 April 1898 bis dahin 1904 unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird hiermit Termin auf

onnabend den 26 Februar er Vormittags 10 Ahr
an Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a den 16 Februar 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci et Antonii

erforderlichen Fieiſchwnaren ſoll fir die Zeit vom 1 April 1898 bis Ende
März 1899 an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Der vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt
180 kg gewiegtes Fleiſch zur Hälfte Rind 60 Kg Leber

und Schweinefleiſch 30 Schweineſchmalz
1000 Hammeffleiſch 35 Speck600 Kalbfleiſch 175 friſche Wurſt50 Rauchhfleiſch 200 r Wurſt130 Poökelfleiſch 175 Bratwurſt2500 Rindfleiſch 170 Röſt und Brühwürſtchen
1100 Schweinefleiſch 125 Knackwurſt
100 Cotelettes

Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Rathhauſes in den Dienſtſtunden einzuſehen

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch
waaren ſind bis 5 März d Nachmittags 4 Uhr im Zimmer Nr 10 des Rath
hauſes verſchloſſen abzugeben

Halle a den 16 Februar 1898
Der Hoſpital Porſtand Pütter

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci et

Antonii erforderlichen Hackwnaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1898 bis Ende
März 1899 an den Mindeſtfordernden vergeben werden Der vorausſichtliche Bedarf
für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

15 500 kg Roggenbrot
130 Kuchen

5400 Semmel
Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer Nr 10

es Rathhauſes in den Dienſtſtunden einzuſehen Offerten mit Preisangabe nach Kilo
gramm ſind bis 5 März d Z0 Nachmittags 4 Ahr im vorbezeichneten Zim
mer verſchloſſen abzugeben

Halle a den 16 Februar 18098
Der Hoſpital Vorſtand Pütter

Ausſehreibung
Die Erneuerung und Ausbeſſerung der WegebauGeräthſchaften Stellmacher u

Schmiedearbeiten ſowie die Lieferung von Kanalſteigeiſen ſoll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Mittwoch den 2 Rärz Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a/S den 21 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſehreibung
Die Lieferung eines ſchmiederiſernen Gitters für unſer Werk in Beeſen a E

ſoll vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 28 ds Alts Vormittags 11 Uhr
auf unſerm Bureau Unterplan 12 einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubureau zu Beeſen aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können

Halle a/S den 22 Februar 1898
ie Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Ausſehreibung
Die Ausbeſſerung bezw Umlegung von Fußwegen mit Asphaltbelag ſowie

kleinere Neuherſtellungen ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 3 März Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a/S den 21 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Geſtellung von Pferden zur Beſpannung der Chauſſeewalzen des Spreng

wagens und der Kehr und Schlammabzugs Maſchine ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 28 Februar Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 21 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von Chauſſirungs und WegebauMaterial ſowie die Leiſtung von

Fuhren ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 28 Februar Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 21 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Ansſchrrihnng
Die Ausbeſſerungen und kleineren Umlegungen von Fahrdamm und Fußwegs

Pflaſterungen ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Rittwoch den 2 März Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 21 Februar 1898

J Z

Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Der am 12 Oktober 1867 hierſelbſt geborene Maler Karl Leuſchner ſorgt nicht

Ar ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Genzmer
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in geschmackvollster Ausführung und
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Bekanntmaeleeng
Auf Grund des S 1 der StraßenpolizeiOrdnung vom 5 Juli 1893 Ztg Nr 319

wird hiermit
die Goetheſtraße

von der Wuchererſtraße bis zur Victoriaſtraße vom 1 März 1898 ab der regel
mäßigen Reinigung unterworfen

Von dieſem Tage an iſt jeder Eigenthümer eines an obige Straße angrenzenden be
bauten oder unbebauten Grundſtücks verpflichtet längs der ganzen Front ſeines Grund
ſtücks das Straßenland bis zur Mitte des Fahrdammes in der durch die 8 6 und 8
der m er Verordnung vorgeſchriebenen Weiſe rein zu halten

Halle a den 18 Februar 1898
Die PolizeiVerwaltung

Verkannkmachung
Behufs Verlegung eines Waſſerrohres werden am Donnerstag den 24 d

von 9 Uhr Abends ab am Feipziger Thurm Aufſgrabnngen ſtattfinden die inſofern
eine Störung des Betriebes der Straßenbahn daſelbſt herbeiführen als ein Umſteigen
der Fahrgäſte nothwendig werden wird

Halle a den 23 Februar 1898
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Jn der Nacht vom 24 zum 25 d Mts müſſen Arbeiten an dem Waſſerrohr

ſtrange in der Leipzigerſtraße vorgenommen werden Hierbei läßt ſich eine vorüber
gehende Trübung des Waſſers an dieſem und dem folgenden Tage in der unteren Stadt
das ſind die weſtlich von der Thurm und Liebenauerſtraße dem Steinwege der Neuen
Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße ge
legenen Stadttheile nicht vermeiden Ebenſo wird der Waſſerdruck ein geringerer ſein

Halle a den 22 Februar 1898
Die Verwaltung der Gas n Waſſerwerke

Staatl Konzess Veorntear
f Kindergärtn u Privatlehrerin Halle Saale

Laurentiusstr 7 vom 1 4 ab IHarz 13 Beginn des Semesters April
Pension Prosp IDDir Eyssell Weidling

Allgemriner Conſum Derein Trotha b Halle a
eingetr Gen m beſchr Haftpflicht

Bilanz für das Jahr 1897
Aktiva PaffivaAn Caſſa Beſtand M 570,82 Per Mitglieder Antheil Conto M 9508,31

Mobilien Conto 2084,61 Reſervefonds Conto 4094,24
Waaren Beſtand 8008,87 Cautions Conto 4000
Depoſiten Conto 44600,78 Dispoſitionsfonds Conto 325,64

M 5555508 Reingewinn 37336,89

224 Feoruar Nr 46

zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Prist die

Buchdruckerei W Kutschbach

rer er reiGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

t a ea iohdver
conceſſ Heilgehülfe n Ja noperakem

Königstrasse 7 De
empfiehlt ſich zur Perrichtung aller
chirnrgiſchen Hüfſsleiſtungen Kulegen
von Verbänden 5chröpſen Setzen von
natürlichen und Künſtlichen Blutegeln
Waſſiren Zahnziehen Plombiren
Reinigen c

Fngros Lager Fngros Tager
Täglich friſche Zufnhren

s Bücklinge
große Kiſte 75 Pfg

Bratheringe
ganze Doſe 2 Mk bei 5 Doſen 1,85 Mk
Delikatessheringe u Rollmops

Doſe 1,75 Mk

Russ Sarckämen
Faß 1,60 Mk

Aalbriclsen
Cawiaw Pfd 3 u 5 R
Perlawiebeln Senfgurken

Preisselheeren
W Verſand nach allen Orten

kich Nedermeyer Eisleben
e

7 vr g
r e

beste Marke
zum Medizinal Gebrauche

N Flaſche 1 Probeflaſche 60 5
J aromgtiſirt angenehmer ſchmeckend

Fl 1,20 Probeflaſche 70

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779

M 55265,08
Mitglieder Bewegqung

Beſtand am Anfang des Geſchäftsjahres 1897 464
Neu hinzugetreten im Laufe des Geſchäftsjahres 214

Summag 678
Ausgeſchieden find am 31 December 1897 40
Giebt Beſtand am 1 Januar 1898 638

Jnm Laufe des Geſchäftsjahres 1897 haben ſich die Mitglieder Guihaben um
1676,98 M und die Haftſumme um 4350 M vermehrt Die Haftſumme aller Mits
glieder beträgt am Jahresſchluſſe 15950 M

Trotha den 22 Februar 1898

Der Vorſtand
Wilh GebhardktWilh Banse Hannemittller

Neden dieſen anregenden FachariſkeinDi

als das augeſehenſte und verbreitelſte r re S
Fachdlati durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgänge in den einſchlagenden Ge

ſt bieten aus dem Vereinsleben AusW Kauf und Angebot Kellungsberichte ze ertheilt in einem S
Spreſſaat zuverläſſige Auskunft über alle cn Thieren aller Art gragen der Züchtung und Pflege und

bietet ihren Abonnenten Helegenheit zur Ein

enthält gemeinverſtändliche Abhand holung von Krankßeits und Sektiens
Berichten bei der Kgl Veterinärkliniklungen über dar Univerſität Leipzig e

alle Zweige des Jhierſporis Asonnementspreis vierteljährl 75
v Erſcheint Dienstags u Freitags e

Sämutl Poſtanſtalten u Vuchhand lungen

vehmen Beſtellungen an d
Lebensweiſe Züchlung und Pflege

des Geſlügels

d InferſtonsyreisSinge Ziervögel und Kaninchen Ageſpaltene Zelle oder deren Raum 20 o
Brieſtanben Hunde und Jagdſpert Jrobeunmmern gratis n fraukßs

Erpedition der Geflügel Sörſe R Freeſe eipng

Inſerate für die Geflügel Börse werden von der Expedition dieſes
Blattes angenommen

rerHalleſches Adreßbuch

mit dem Einwohuer Ferzeichniß der PFororte
Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz

Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien

Rit einem großen Plan der Stadt Halle
in Farbendrutx

Preis eleg gebd Mark

r e

S

mr

Vorräthig in der Expedition des General AnzeigerGr Ulrichſtr 16 Eingang Tagrigſtraße

e h t e v eEtiquetten Fabrik ſie
Aeber eine gute Schülerpenſton milm e mähigem Preis giebt gern Auskunſt

9 eHalle a den 16 Februar 1898
Die Armendireklion Zerniak

T 4
e

e e

Ahhee Bonbon

Eihisch Bonhvon
1 Pfund 80 Pfg empfiehlt

FUawrrtüm FüiillIev
Honigkuchen u Zuckerwaaren Fabrik

Geiſtſtraße 51 J Etage
o Verkauf auch an Privat Kundſchaft

G Hammer

2 Leipzigerſtraße 42

Specialität

Regulateure
1 Meter lang

r Mk 10
Reparaturen

Feder einſetzen 1 Mk
Glas Zeiger Uhrring

à 10 Pfg
W Verſand gegen

Nachnahme

Kkmerikan Zahn Atelier
S Gegr 1863

Leipzig Univerſitätsſtraße 2
Halle Steinweg 27

Künſtt Zähne v 2 Alk an
Kronen u ren Sei czalitzt anze GebiſſeSpecialität Gebifſfe dine Gaumen

e Coulanteſte Zahlungsweiſe
Schmerzloſes Zahnziehen 1,50
Schmerzloſes Plomb v 1 an

W Alte unbrauchbare Gebiſſe werden
tadellos um gearbeitet De

Bekanntmachung
Die Rückgabe aller ans der König

lichen Univensitäts Bihbliothek
entliehenen Bücher erfolgt vom 24 26
Februar er während sämmtlicher Dienst
stunden und zwar von den Entleihern
deren Namen beginnen mit

An am Donnerstag den 24 Febr

R Freita m 25S w 26Die Wiederansgabe beginnt am 7 März
Bestellungen werden vom 3 März er ab
genommen

Der Bibliothekdirektor
Halle as den 18 Febrnar 18989

Größte Answahl
von neuen n gebrauchten Möbeln
Nußbanm Mahagoni und Birke aBüffet s Herren u DamenSchreib
tiſche Vertikaw s Kleider u ander
Schränke Plüſchgarnituren Divan
Sppha s Trumeanx u andere Spiegel
Couliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettftellen mit
ohne Matratzen Waſchtiſche mit
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Auch werden alte Möbel ſtets mitgaen aör lager von Wein u Uiqueur ktiaueiten u Zahlung genommen
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